
Naturschutzgebiet  NasteI

Gemeinde Sigr isv i l / r . 1 . 1 . 1 4 6

Die Forstdirektion des lGntons Bem

gestütz t  auf  Ar t ike l  8 l  des Gesetzes vom 28.  Mai  1911 betref fend d ie Ein-
führung des Sehveizer ischen Ziv i lgesetzbuches r  Ar t ike l  5  des Gesetzes vom
6.  Oktober  1940 betref fend d ie Einführung des Schrueizer ischen Strafgesetz-
buches und die Naturschutzverordnung vom B. Februat L972 souie die Verein-
barung vom J.  JuI i  1984 zru ischen Frut iger  & Cier  Thun,  und der  Forstd i rekt ion
ver fügt :

I .  Unterschutzste l lung

1.  Die Felsr ippe,  d ie  s ich von der  Beatenbueht  (Nase)  in  Richtung
Beatenberg hinaufzieht, soulie dj.e umliegenden Waldungen und einge-
schlossenen Magerru iesen im Bere ich "Naste l "  verden unter  den Schutz
des Staates geste l l t  und in  das Verzeichnis  der  Naturschutzgebiete
aufgenommen.

I I .  Schu tzz ie l

2. Die Unterschutzstel lung bezrueckt die Erhaltung eines artenreiehen
Mischuratdes auf felsigem Grund, namentl ich der Erika-Föhrenuald-t
Eiben- und Stechpalmenbestände soulie der Mageruiesen.

I I I .  Abgrenzung

3.  Das Schutzgebiet  is t  in  e inem Plan I  :  5 '000 vom Februar  l9B4
eingetragen,  der  e inen Bestandte i l  d ieser  Ver fügung b i ldet .  Es um-
fasst  d ie  Parzel len Sigr isru i l  Nrn.  I t65,  L t66,  1385,  I tgL,  33LB
und 3523 ganz sour ie  d ie  Nr .  1164 te i lue ise '

IV.  Schutzbest immungen

4.  Im Sehutzgebiet  s ind sämt l iche Veränderungen,  Vorkehren und Störungen'
d ie dem Schutzz ie l  zuru ider laufen,  untersagtr  näml i .ch:

a)  das Err ichten von Baut .en,  tn lerken und Anlagen a l ler  Ar t ;

b) das Aufstel len von Zelten, ldohnvagen und anderen Unterständen
souie das Biruakieren im Freien;

c)  das l , legwerfen,  Ablagern oder  Ein le i ten von Abfä l Ienr  Mater iaL ien
und Flüss igkei ten a l ler  Ar t ;

d)  Veränderungen des Geländes,  insbesondere d ie Entnahme von Erde
und d ie Geuinnung von Rohstof fen;

e)  das Betreten der  l i l iesen in  der  Zei t  vom I .  März b is  zum
l L .  J u I i ;

f )  das Anpf lanzen n icht  e inheimischer ,  s tandor t f remder Ar len;

g)  das Lagern und das Anzünden von Feuern l

h)  das Mähen besonders bezeichneter  F]ächen vor  dem 1.  Ju l i ;

i )  jeg l iche Düngung und der  Einsatz  von chemischen Mi t te ln ;

k)  das Pf lücken,  Ausgraben und Schädigen von Pf lanzen,  e inschl iess-
l ich Pi lzen,  Beeren,  Moosen und Flechten;



1 )

m )

das Laufen lassen von Hunden l

das  Stören ,  Fangen,  Ver le tzen oder  Tö ten  von T ie ren  sou ie  das
Beschäd igen oder  Zers tö ren  ih rer  Behausungen,  Untersch lÜpfe ,
Nester  und Gelege.

Vorbehal ten b le iben:

a)  Der  Unterhal t  und d ie Benützung der  bestehenden Gebäudet
I ,Jerke und Anlagen,  insbesondere der  t lege und Umzäunungenl

b)  d ie  fors t ru i r tschaf t l iche Nutzung nach naturnahen rualdbaul ichen
Gesiehtspunkten und den in  Zusammenarbei t  mi t  dem Naturschutz-
inspektorat  ers teLl ten l , l i r tschaf tsp länenl

c)  der  Grasschni t t ,  d ie  Heu-  und Emdernte sorv ie  das [ ,Je iden auf
den n icht  mi t  besonderen Nutzungsvorschr i f ten belegten [ ' l iesen;

Das Naturschutz inspektorat  kann in  begründeten Fäl len uei tere Aus-
nahmen von den Schutzbestimmungen berui l l igen.

Verschiedene Bestimmungen

Die Aufsicht, die Kennzeichnung und die naturschützerische Pflege
uerden im Einvernehmen mit den Grundeigentümern durch das Natur-
schutz inspektorat  geregel t .

Das r ichter l iche Betretverbot  vom 21.  0ktober  1951 für  d ie
Parzel len Nrn.  1164 und 1165 b le ib t  rve i terh in in  Kraf t .

Für  d ie  Ausübung der  Jagd und der  F ischere i  ge l ten d ie e inschlägigen
gesetz l ichen Best immungen.

l ' / iderhandlungen gegen d iese Ver fügung urerden mi t  Busse oder  Haf t
bes t ra f t .

Bei  Missachtung der  Vorschr i f ten d ieser  Ver fügung können d ie
Grundeigentümer und das Naturschutz inspektorat  d ie  HersteLlung des
rechtmässigen Zustandes inner t  angemessener  Fr is t  ver fÜgen.  l^J i rd
e ine so lche Anordnung n icht  befo lgt ,  so s ind d ie Grundeigentümer
und das Naturschutzinspektorat befugt, die notvendigen Massnahmen
auf  Kosten des Fehlbaren durchführen zr :  l -assen.

Die vor l iegende Schutzver fÜgung is t  auf  den unter  7 . i f fe ' r  J  h ievor
genannten Grundbuchblät tern anzumerken unter  der  Bezeichnung "Natur-

schu tzgeb ie t  N  I I  4 .1 .1 .146  Nas te l ,  Geme inde  S ig r i sw i l " t
Ver fügung der  Forstd i rekt ion vom l I .  Ju l i  1984.

Diese Schutzver fügung is t  im Amtsblat t  des Kantons Bern sowie im
Jhuner  Amtsanzeiger  zu verö l fent l ichen;  s ie  t r i t t  mi t  ihrer  Ver-
öf fent l ichunq im Amtsblat t  in  Kraf t .
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